
S;eie« Vian "schein« an Itdem 
sannt«-,. Für Inserate toste 
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Ler Preis ist für kcn Jahrgan - 
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M Friedberger

Sonntag M 15« 11. April 1858.

Bekanntmachung.
Nikolaus Hillmeicr, Gütlcrssohn von Bachern, 

wird seit dem russischen Feldzug vermißt. Auf Antrag 
seiner Jntcstatcrben wird derselbe oder seine allenfaUsigcn 
ehelichen Nachkommen hiemit aufgefordert, sich innerhalb

6 Monaten
von heute an zur Empfangnahme seines Vermögens von 
250 fl. dahier zu melden, widrigenfalls nach Umfluß 
dieser Frist Nikolaus Hillmcir als todt erklärt, und über 
sein Vermögen rechtlicher Ordnung nach weiter verfügt 
werden wird.

Friedberg den 1. Marz 1858.
Königl. Landgericht.

(3b) (L.S.) Widder.

Vekanntmachun g.
Vcrlasscnschaft des Michael Stcnzcr bctr.

Allcnfallsigc Ansprüche an den Rücklaß des verleb­
ten Michael Stenzer, vormal. Melbers von hier sind 

binnen 30 Tagen
von heute an beiMcidung der Nichtberücksichtigung hier­
orts anzumcldcn.

Aichach, den 3. April 1858.
Kgl. bezirksgerichtl. Einzelnrichteramt.

Der kgl. Direkor: 
Ebenhöch.

Plödcrl.

Bekanntmachung.
Es wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß die 

kgl. Baubehörde von Aichach bereits in ihre Geschäfte 
emgewiesen ist, jedoch vorläufig ihren Sitz in Friedberg 
hat. —

Aichach, den 31. März 1858.
Kgl. Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
An sämmtliche k. Pfarrämter und Gemeindever­

waltungen des Amtsbezirks.
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

daß der Borstand der kgl. Baubehörde Aichach m Fried, 
berg

Herr Vcorg Hadler
bereits in seiner Funktion eingcwiescn ist.

Friedberg 6. April 1858.
Der kgl. Landrichter

Widder.

Bekanntmachung.
An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen.
Statistik der Taubstummen, und Blinden bctr.

Dieselben werden beauftragt, 
binnen acht Tagen 

ein Verzeichniß der in ihren Bezirken befindlichen blinden 
und taubstummen Personen ander in Vorlage zu bringen.

In diesem Verzeichnisse ist der Geburtsort und die 
Gcbmtszcit dieser Personen, dann Name und Stand 
ihrer Eltern, ob solche noch leben, und in welchen Ver- 
mögcnsvcrhältnisscn dieselben stehen, genau anzugeben.

Sollten sich solche Personen nur temporär aufhal­
ten, und ihre Hcimath in andere Orten haben, so ist 
solches zu bemerken. .

Sind dergleichen Personen nicht vcrhandcn, so ist 
Fehlanzeige zu erstatten.

Friedberg am 7. April 1858.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.
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Bekanntmachung.
An Magistrat der Stadt Aichach und sämmt­
liche Gemeindeverwaltungen des Landgerichtsbc- 

zirkes Aichach.
Tic Herstellung der Wege bctr.

Der den sämmtlichen Lokalbchördcn bereits münd­
lich ertheilte Auftrag, die Wege unverzüglich nach den 
bestehenden Vorschriften herzustcllen, wird mit dem Be­
merken wiederholt, daß wenn nach 14 Tagen schlechte 
Wege in irgend einer Gemeinde getroffen werden, die 
betreffende Gemeinde unnachsichllich in eine Strafe von 
5 — 15 Thaler genommen werden würde.

Aichach, am 31. März 1858.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
An sämmtliche königl. Pfarrämter.

Schutzpockcnimpfung bctr.
Unter Bezugnahme auf die neueste Rcgicrungscnt- 

schließung vom 26. v. Mts. Kr.-Amtsbl. Nr. 30. wo­
rin die Rcvaccination wiederholt auf das Dringendste 
empfohlen ist, ergeht an die kgl. Pfarrämter das Ansu­
chen, zur Erreichung dieses Zweckes in ihren Bezirken 
und resp. Schulen insbesondere bei Entlassung aus der 
Fcicrtagsschulc auf Verbreitung der Rcvaccination durch 
geeignete Belehrung rc. nach Möglichkeit hinzuwirken und 
insbesondere auch die Lehrer zur Mitwirkung aufzufordcrn.

Aichach am 6. April 1858.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Durch Beschluß vom heutigen ist den ledigen Bur­

schen 1) Joseph Beck, 2) Georg Lindcrmaycr, 3) kaver 
Trenker u. 4) Andreas Kirmayer, sämmtliche v. Grics- 
bcckerzcll der Besuch aller Wirthshäuser und Gastlokali­
täten auf unbestimmte Zeit verboten, was mir dem An­
hänge bekannt gemacht wird, daß Wirthe, welche diesel­
ben in ihren Gastlokalitätcn dulden, eine Strafe von 
1—10 st. zu gewärtigen haben.

Aichach, am 6. April.
Königl. bayer. Landgericht.

Wimmer.

P r i v a t- A n z e i g c n.
Bekanntmachung.

Im Orte Gruncrtshofcn königl. Landgerichts 
Bruk bei Fürstcnfcld, ist eine reale

A a - e r e i g e r c ch t s a m e

zu verkaufen und wollen sich allcnfallstgc Kaufsliebbaber 
an den Unterzeichneten, zum Verkaufe beauftragten Rechts 
anwalt in portofreien Briefen wenden.

Bemerkt wird, daß ein größerer Theil des Kauf- 
schillings auf dem Verkalifsobjekle liegen bleiben könnte.

Augsburg, am 31. März
(1) Mayrhofer, Advokat.

Anzeige.
Bei dem Unterzeichneten ist fortwährend GypSmchl, 

der Metzen zu 28 kr. zu babcn.
Aichach, den 7. April 1858.

I. Kirner, Untermühler.

Hunde-Derlauf.
Ein schwarzer großer Hund mit langen Ohren und 

Schweife 'und weißer Brust hat sich verlaufen. Wer 
denselben wieder bringt, oder über ihn Ausschluß geben 
kann, erhält eine Belohnung. DaS Nähere bei der Re­
daktion dieses Blattes.

Höchst wichtig für Hruchlcidende.

Um dem schmählichen Treiben einer Anzahl Pfu- 
schcr und Quacksalber ein Ende zu machen, erkläre ich 
hicmit allen Bruchlcidcndcn, denselben auf frankirtc 
Briefe gratis meinen Rath und meine langjährigen Er­
fahrungen mitzutheilen, aus welchen bervorgebt, daß auch 
alle zurücktrctendcn Brüche geheilt werden können.

Dr. med. Krusy, in WaiS
(2) Kant. Appenzell, in der Schweiz.

Capitalien
zn-jeder beliebigen Größe werden von Unter­
zeichnetem siele fort bescrgt und sind von Gcsuchstel- 
lern AnlehenStabeUen, Clencrkataster lind Kauf- oder 
Uebernabmöbriese vorznlegcn.

Hugo Höstle, (Kommissionär 
ArmenbauSgaffe B. 131 in Augsburg.

Hunds-Verlauf.
Ein großer geticgertcr Hund ist Jemanden zugelau­

fen, und kann gegen Entrichtung der Jnseralionsgebühr 
und des Kostgeldes abgcholt werden. Bei wem? sagt 
die Redaktion.

In der Ei ch l e i t er' schen Buchdrücke»«! in Fried­
berg sind folgende Tabellen vorräthig zu haben: 
Dienstboten- Register-Bugen Bermdgenstabel- 

len, Todtenschauscheine, Gemcindelodlenanzeige- 
tabellen, Monatstabellen für den Todtenbe- 
schauer, Schäyungstabellen, Gemeinde - An­
meldscheine, Fremdenbücher, BermittlungS-
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umtstabellen, FassionStabellen, EinnahmS- und 
AuSgabstabelle», Tabellen für die Armenpflege, 
Maurer- und Zimmermanns-Vorweis, Mvnats- 
rabelleu für Hebamcn, Hvcbzcitladfchcine, Aus­
zug aus dem Taufbuch für unebclichc Kinder, 
Aufenthaltsscheinc, Grund-Etat für Kirchen- 
und Gemeindeverwaltungen, Tagebuch zum ein« 
schreiben der Einnahmen und Ausgaben.

Ferners ist erschienen und zu haben:
Das Nothwendigste von der Landwirrbschaft 
und der Obstbaumzucht, für die Hand der 
männlichen Schuljugend ^ «ingecichtet und von 
einem praktischen Schulmanne (ii« Fragen und 

4lntwcrten) bearbeitet. Preis br. 6 kr.

st s ^ i lj iv cllöi (i (i c
, von der

Hauswirthschaft
und der

Bcsorgüng des Kuchcugarlcus, 
nebst einem Anhänge über einfache hnliswirthschast- 

liche Buchführung, 
für die

Hand der weiblichen Schuljugend
bearbeitet in Fragen und Antworten.

Der Preis dieses Büchleins ist per Stück 9 kr.

In nächst kommender Woche finden folgende 
öffentliche Sitzungen beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach statt.
Montag den l? April Nachmittag ’;J3 Ubr. Untersuchung 

gegen Pankeah Kuappich von Lechhausen wegen Miß- 
deauch der Privatgewalt durch Bcrfüdcung <ur Unzucht. 

Mittwoch den l^ Nachm. ', Ä Udr. Untersuchung gegen 
Michael Derchtdold von Gnndledoif wegen Vergehen­
der Körpcrverleljung.

Donnerstag den >5. Vormittag ' .0 Udr. Untersuchung gegen 
Josepd Dick von Wackerstem wegen Vergehens dcr stör- 

perverlehunq.
Am nämlichen Lag Nachm. '/^ Ubr. Untersuchung gegen 

Anna Maria Iakod von Zandt wegen DiedstahlSver- 
gehen.

Freitag den 16. Nachmitt. L Uhr. Untersuchung gegen Jo­
seph Fel>er von Vodlburg wegen Verbrechen- de- aus­
gezeichneten Diebstahls. '

Verschiedenes.

Italien. Ein Fremder, welcher vor einigen Ta­
gen in Mailand Abends in einem Iuwelicrgewülbc 
Pretiosen gekauft hallo, wurde darnach in einer abgele­
genen Gaffe von einem in einen Mantel gehüllten jun­
gen Manne überfallen und unter Androhung der Er- 
dolchung, wenn rr Larin machen würde, beraubt. Der 
Verdacht des Beraubten siel alsogleich aus die Umgebung 
des Juweliers, die seine gemachlcn Einkäufe bemerkt 
haben mußten. Er begab sich sofort in den Kaufladen 
zurück und theilte das Vorgcfallene, sowie seinen gefaß­
ten Verdacht mit. Ter überraschte Juwelier machte sich 
sogleich anheischig, dem Fremden all' seine Leute vorzu­
führen und iircngc Untersuchung zu halten. Zufällig 
kam sein Sobn herzu. „Dieser isls!" schrie der Be­
raubte. Der Vater sah nach diesem Ruse den Sohn 
erbleichen und zillcrn, faßte ihn wutkschäumend an der 
Brust, entriß ihm rn Stielet und stieß cs dem jungen 
Verbrecher in die Brust, so daß cr entseelt zusammcn- 
stürzte. Tcr unglückliche Valcr befindet sich in den Hän- 
dcr Iusiitz.

Ein Begräbnis; auf einem Auswandererschiff.
„Es ist ein unbeschreiblich unangenehmes Gefühl, 

eine Leiche an Bord zu wissen, sagt Gcrstäckcr in seinem 
Buche „Nach Amerika!'' Leipzig, Eastenoblc.) „So 
wurde denn auch die Leiche einer Frau sofort aus dem 
engen untern Raume hinauf auf das Deck geschafft und 
dort mit ihrer Matraze aus cin Paar über die Wasscr- 
fäner gedeckte Breuer gelegt. Ein mit anwesender Chir­
urg öffnete ihr an jedem Ärme eine Ader, um sich von 
dem wirklich erfolgten Ableben zu überzeugen. Als jede 
Ungewißheit beseitigt war, wurde der Scgclmacher beor­
dert, die Verschiedene, wie es auf Schiffen gebräuchlich 
ist, in cin Stück Scgcliuch einzunähcn; nur das Gesicht 
sollte bis zum teuren Augenblick« dcr Besamung frei 
und offen bleiben. Tcr arme Mann, dcr seine junge 
Frau so unerwartet auf dcr großen Reise verloren hatte, 
küßte noch einmal die bleichen Lippen und stand dann 
weinend neben dcr Todten. Tcr Steuermann winkte 
nach einiger Zeil dem Scgclmacher, den Körper vollstän­
dig cinzunäben, cr selber befestigte einen schon bereit ge­
haltenen Sack mit Steinkohlen zu den Füßen der Leiche 
und die Zwischendeckspassagicre wurden aufgcfordert zu 
erscheinen und dcr Todten die letzte Ehre zu erzeigen. 
Von allen Seiten kamen sie still herbei und umstanden 
mit entblößten Häuptern dcn Platz, an dem vier Ma­
trosen das Brett, auf welchem die Leiche lag, aufhobcn 
und mit dem Fußende auf den Schiffsstrand hinaus­
schoben, wo zwei Mann sie im Gleichgewicht hielten. 
Tcr Capitain kam indeß auch herbei, nahm seine Müze 
ab, trat zu der Leiche und sprach mit lauter Stimmen 
„ich habe versprochen, alle meine Passagiere wohlbehal­
ten nach Amerika hinüberzufübren; Gott dcr Herr hat-
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cs anders gewollt und diese eine Seele abgefordcrt. Des 
Menschen Kraft ist ein Hauch vor seinem Willen; aber 
vertrauen wir ihm und sein Name sei gelobt!" Den Kopf 
neigend, begann er leise das,,Vaterunser" zu beten, in 
das die Passagiere lautlos miteinstimmtcn; bei den letz­
ten Worten des Gebetes aber und auf einen Wink des 
Capitäns hoben die beiden Matrosen, welche das Brett 
hielten, dieses allmählig an dem innern Ende höher und 
höher; die Leiche wurde dadurch mit dem Kopfende mehr 
und mehr emporgcrichtct und als endlich der Punkt über 
dem Gleichgewichte erreicht war, glitt sie rasch hinab, 
von der Last des Stcinkohlcnsackes an ihren Füßen nach 
vorn gezogen. ,,Meine gute Frau!" rief der Mann der 
Todten in hcrzzcrschncidcndcm Tone und er streckte die

Arine nach ihr aus, aber im nächsten Augenblicke schlug 
die Flut über der Leiche zusammen und während das 
Schiff rasch über die Stelle hinwcgglitt, sank der Körper 
tiefer und tiefer hinab und — die See wogte so still 
und ruhig als vorher über der Leiche und das Schiff 
schwamm munter fort seinem Ziele entgegen."

Raritäten.
Eine junge Dame ward eines Tages von einem 

Herrn über dem Lesen des neuesten Romans eines mo­
dernen, beliebten Schriftstellers betroffen und gefragt: 
wie ihr der Styl gefalle. — „Der Styl? Der Styl, 
mein Herr!" versetzte die Dame, sich besinnend: „ja, 
soweit ich bis jetzt mit Lesen gekommen bin, ist noch 
kein Herr Stiel darin ausgetreten!"

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 3. April 1858.

Aichacher Viktualien-Preise.

Frucht-
Sorten

Sch rann enstand. Durchschnittöpr. pr. Schäffel
Ganzer Erlös

Gegen die lcpke Schranne 
ist der

MittelpreisZm Ganzen Hieran |3m Nest 
vorhanden, verkauft. , geblicb.

höchster mittlerer mindester
gefallen gestiegen

Schäffel. st. kr. st. kr. st. fr. st. kr. st. I kr. st. kr.

Waizeu 146 116 —- 16 19 15 42 14 48 2292 18 - 7 —
Korn 111 111 — 9 58 9 46 9 31 1081 31 - 7 —
Gerste 115 115 — IO 9 39 0 16 1111 19 — ' 6 — —

Haber 214 210 4 8 39 8 U 7 41 1720 7 — I — 13
Summa 586 582 4 6208 15

Fleisch per Pfund. fr.|pf. Brod Pfd. ^ch. Qnr. Tbl. Mehl, pr. Dreivigcr. lkr. pl

Ochsenfleisch, gemästetes 13 2 Halbkreuzer Semmel — 2 3 1% = Mundmehl oder Auszug. 6 —
Kuhfleisch 1 l — Kreuzer Semmel — 5 2 3 -^Semmelmehl . . . 5 —
Rindfleisch 11 — Halbkreuzer Röggl — 4 1 2% ^IMittel- od. Roggenmehl 4 —
Schweinfleisch 141— Kreuzer Röggl — 8 3 1 Nachmehl .... 3 —
Kalbfleisch 8j - Halbbayen Laib — 27 1 2 ^) Beutel- od. Brodmehl 2 3
Schaffleisch — 1 — Banen Laib 22 1 Pfd. Roggenbrod 2 1

Fleisch, pr. Pfund, kr. p'. Brod.
Ochsenfleisch, gemästetes — — Mund-Semmel
Kuhfleisch — — Kreuzer Semmel
Rindfleisch — — Zweikreuzer Röggl
Schweinfleisch — _ Vierkreuzer Röggl
Kalbfleisch - Banen Laib
Schaffleisch — __ Achtkrenzer Laib

1 Pf. Walzenbrod kostet 6 kr. -

| Pfd. 1 Lrh. iQnt. lTH" Mebl, pr. Pierll. I st.j kr.Ipf.

— 4 - - — Feines Mnndmehl 1 54-
— 5 — — Semmelmehl 1 30 —
— 15 2 — Waizenmehl 1 14 - •
— 31 — ■— Geringeres Waizenmehl —,58 —

1 18 — . - Roggenmehl * — 45 —
3 4 — — Nachmehl — 20 —

hl. 1 Pfund Roggenbrod 2 kr. 2 pf.

München 3. April. Augsburg 31- März. Schrobenhausen 31. März. Friedberg 3t. März.

Oft der Schranne
Seesen. Walzen. Korn. Gerste. H a b e r.

höchst. mittt. mind höchst.! mitl mind. höchst. § misst, mind. höchst.! mittt- inind. höchst.! mittt. ,mind.

München . . . 
Augsburg . . 
Schrobenhausen

st. fr. st fr st

Friedbqrg; _______ ._____ , _______________________
• ■ . •. .-.4 iSedruttt in der Eichtrirer'schen Lnchdrnrtcrei in Friedberg )

höchst, mmttl. umiv. yocyn.! nurn. muiv. vochg. inirci.^mind.
stT^.jst.^ st. IFr. ÄTTfr-lfl. ft. ff. |fr. st. fr. fl- |fr. st.lkr jt. jtr. Ift. | frJü. ;fr 

-17 12 16 18 15 11.11! 8(1O 24: 9,51 11 23 10 34 10s 3( 8 41 7,42 7 12 
-17 ß, HP 4,15'49 10 45 10 30 10,2111 13,10 47 10|13 8 3 8 —i 7 25 
— 16 19,15 43 1411810 10 9 36 9 8,10^10 - 8 22(8 58 7 41,721 
21 17 36,16 49 16| 2 10 l.j^lO 5 9 51 10 381014' 9 501 8 59 8' 6 7 322 10 15'10 5 95t 1038 10 I41 9 50| 859 81 6 7 32

(Redigier von Tb. Müller.)


